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EDITORIAL

Eidgenössische Wahlen 2019

Am 20. Oktober können die Schweizer

Stimmberechtigten die 246 Mitglieder
des National- und des Ständerats neu

bestimmen.

Das aktuelle freidenken steht deshalb

ganz im Zeichen der Politik. Wir haben

den nationalen Parteien einige Fragen

zu säkularen Themen gestellt (S. 16).

Und Redaktionsmitglied Anne Boxleit-

ner befragte die abtretende SP-Stän-

derätin Anita Fetz, wie es ihre Partei,

die sich in ihrem Parteiprogramm zur

Trennung von Staat und Kirche

bekennt, denn tatsächlich hat mit der

Religion (S. 20).

Valentin Abgottspon, der im Vorstand

das Ressort Politik federführend

betreut, blickt auf Erfolge und Misserfolge
säkularer Aktivitäten zurück. Sandra

Bucherzeigt in seinem Hintergrundartikel,

wie weit wir noch von der vollständigen

Trennung von Staat und Kirche entfernt

sind (S. 10).

Die politischen Stellungnahmen in dieser

Ausgabe, Sandra Buchers Bericht

und Valentin Abgottspons durchzogene

Bilanz zeigen: Die Politik hinkt der

gesellschaftlichen Entwicklung hinterher.

Die Bevölkerung wird immer

religionsferner, doch an den Privilegien,

welche der Staat den Kirchen gewährt,
wird hartnäckig festgehalten. Ja, statt

aus der Tatsache, dass sich nur noch

ein kleiner Teil der Gesellschaft eng mit

Religionsgruppen verbunden fühlt, die

richtigen Schlüsse zu ziehen, glauben
viele Politikerinnen und Politiker gar,

gesellschaftliche Probleme und

empfundene Ungerechtigkeiten würden

verschwinden, wenn der Staat noch

mehr religiöse Gruppierungen mit

Privilegien ausstattet.

Andreas Kyriacou

Wir müssen uns also mehr Gehör
verschaffen und den Austausch mit

Vertreterinnen und Vertretern der Politik

intensivieren. Die Wahlen bilden dazu

eine ideale Gelegenheit. Wir stellen

allen Kandidatinnen und Kandidaten eine

Handvoll Fragen (siehe letzte Seite) zu

säkularen Themen. Am 30. September
veröffentlichen wir die Antworten auf

frei-denken.ch/wahlen2019. So können

Sie sehen, welche Personen

unsere Anliegen am besten vertreten und

diese auf Ihrer Lieblingsliste
berücksichtigen. Mit

unseren Stimmen
können wir dazu

beitragen, dass

das Parlament in

der nächsten

Legislatur etwas

säkularerwird.
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